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Schluchten und Mäander

Flüsse suchen ihren Weg

Mächtige Schmelzwasserströme entfalteten in der Nähe der

Eiszeitgletscher eine gewaltige Erosionskraft und gruben mancherorts
tiefe Furchen aus. Die Flüsse verfrachteten riesige Mengen an Schutt
und verteilten diesen über die eisfreien Teile des Schweizer Mittellands.

Während sich die Flussläufe immer wieder veränderten, blieben

manchmal trockengefallene Mäander und Talböden zurück.

Crusoe Glacier, Axel Heiberg

Island, Kanada: Ein Schmelzwasserstrom

vertieft am Rand dieses

arktischen Gletschers eine

Schlucht.





Kahiltna River, Alaska: Der Fluss hat

ein stark verzweigtes Gerinne und

mäandriert genauso frei hin und her

wie die Schmelzwasserflüsse vor

den Eiszeitgletschern im Schweizer

Mittelland.



Zwischen Wolfwil und Fulenbach,

SO: Das Grün der Äcker in einem

trockengefallenen ehemaligen

Mäander der Aare kontrastiert mit

den bis zehn Meter höher

gelegenen Waldgebieten auf beiden

Seiten.

jr

Steinhof, SO, Hermiswil, BE: Durch

das Tal der Önz ergoss sich in

der letzten Eiszeit ein mächtiger

Schmelzwasserstrom des

Rhonegletschers Richtung Norden.

Rheinfall, SH: Die vorstossende

Zunge des eiszeitlichen

Rheingletschers verschob den

Verlauf des Flusses. Heute stürzt

der Rhein bei Neuhausen über

Kalkfelsen wieder in sein altes

Bett.
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